
R m t s - Ms. ^ V I a t t.

OsNbcrnial - Verlautbarungen.
Z. 466. (1) N r . 7^27.

E 0 n c u r s » A u s s c h r e i b u n g .
Es »ft lm lttyrlschen Gouvernements-Ge-

biethe «ine GtraßeneEommiffars-Slelle ln Er-
ledigul'g gekommen / m»t welcher der Gehalt
von jährlichen 600 fi. und dem Vorrückunqs»
rechte »n 700 ß., ncbft ein^m Relsepouschale
»on jahrlichen 27 Gilden pr. Meile velbun»
den ist. Zur Wieberbellyung dieser Elelle wild
hnmlt der soncurs bis 20. Mai d. I . aukg?«
schrieben. — Diejenigen, welche diele Stelle
zu erhalten wünschen, haben chre mlt den vor,
geschr»ebcnen Belegen versehenes! Gesuche lang»
fiene hjs 20. Ma> d. I . bel dieser ^andekfielte
einzureichen. '— Vom k. s. lllvrischen Guber«
»num tolbach am iZ. Aorll iÜ25.

.Ludwig Frcyhcrr v. iVluo,-^evLn^
k. k. Gubcrnial- Secvctär.

Z. Ib9- 0)" " ^ " "
E i n l a d u n g

der sämmtlichen wirklichen Herrn Mitglieder
der k. k. ?6lidwlrthschaftö-C'escllschafc in Kram,
zu der am 5. Mai l 3 3 5 , um 9 Uhr Vormit,
tags, in cem siandlschei^ i!a:̂ dtagsaale zlt ?ai»
bach Stat t findenden allgemeinen Versamm«
lung. — P r o g r a m m der in die'er Ver-
sammlung 00» kommenden Vortlägc. — I.
Neber die seit der letzten allgcmcmen Versamm-
lung von dem Gesellschaftsausschuße peihane
dclcen Gcgeî stande. — I I . Ueber die Forlschril»
le der Brandlchadmvel'siHcrilngen ü: Kram,
i,nd über Vefördei-ung d."r k, k. pt!0< inner»
österreichlschcn wechsclselliaen Vcrsicherungsan,
slalt mittelst cmcr in der Landessprache im
Drucke e'schiel̂ tncn dlcßfälllgcn Belehrung für
das Lassbuolk. — l l l . Ueber du eingesendeten
Beschreibungen der Varlctaten der Weinre-
ben Krain'v nach Mergers Classification. —
^lV. Ueber die Fortschritte dcr zur Bcförde<
vnng dcr Scidcncnltu,' in Krain getroffenen
Emleittingcn. — V. Ueber den Beitritt zu
dem sieicrmaiklschen Vereine zur Ermunterung
und Unlcrsiützung der Industrie und Gewer,

be. — V I . Ueber das von dem hohen kandts-
gubcrmum abgeforderte, d>e Woldortlnmg be«
treffende Gutachten. — V I I . Ueber die Sta»
tuten der zur Belohnung gulcr landwirthschaft«
licher Dienstboten in Flrain zu errichtenden
Anstalt. — V)U. Ueber d>e Verrvendunq des
von Mailand E r . k. k. Majestät Franz I. dieser
k. k. tandwirthschaM'gcsellschaft zur Eriichtung
eines oder zweier Musierhöfe am ^aibacher
Moraste aus Allczhöchstlh^er Privatcasse gegen
Ncchnunglcgung alle: gnädigst verabfolgten Bei-
trags von 2000 fi. C. M , — IX . Ueber die
Getreidespalipeichcr in Kla in. — X. Ueberdie
für das Milttärjahr i65/z erfolgte Revision
und Erledigung der ^esellschaftsrechnung, und
über d:e Benennung zweier ^csellschaftsmit:
ßliedcr zuv Prüfung und Nems,on dcr näch-
sten Iahresrechnung. — X I . Ueber die Wahl
zwttc? Ausschußmitglieder, nachdem die statu-
tenmäßige dreijährige Dienstccperiode der bis«
herigcn Herrn Allsschußmitglieder Franz Rit«
ter v. Iacomini und Franz Possancr ^dlen l).
Ehrcnthal zu Ende geht. — X I I . Ueber ande«
re Gegenstände, womit einzelne Gesellschafts-
mitgliedlr die allgemeine Versammlung nach
Maßgabe des §. 5o, der Geseüschafts-Statu«
ten allenfalls bcchren wollen. — X l l l . Ueber
die Wahl neuer Mitglieder. - » Laibach am
10. 'April i3Z5.

Z. ^Ü2. (2) N r . 552^7453.

K u n d m a c h u n g .
Bei den galizischen Crliliin.algcricdtel. sind

mehrere Auscultanten^Stellen, tlnd zwar:j in
Wlsniez eine Mit dem Adjutum von Zoc» fi.
und zwei unentgeltliche / in Rzeszow eine
mit dcm Adjutum ^on Zoo ss., m ^embcr^
zwei mit dem Adjutum von 200 fi., und vier
unentgeltliche, m Sianislawow <ine mit dem
Adjutum von I co si., und tine unentgeltliche,
in Sambor cine Mlt tcm Adjulum von Hoc» fi.
verbunden, n ld zwe> rncnlgeltlicdc, llnd wenn
cili oder das ander« Adiutum an elncn bereits
bestehenden, mil dcm geringeren Adjutum vvn
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IOQ st. E. M . betheilten, und diese etwa ei'
nem unentgeltlichen Crtminalgerlchcs -Auscul-
tanten verliehen werden sollte, die hicdurch
in Erledigung kommenden entweder mit dem
Adjutuin von 200 st. C. M . ve'dundcl'.cn, odec
unentgeltlichen Auscultanren-Sccllen zu bescz«
zen. — I m Falle als eine derlei Slc l le, mtt
welcher ein spstemisirtcs Abjutum verbunden »st,
einem Individuum aus emer andern Provmz
verliehen werden sollte, wird das Adjutum im»
mer um loo fi. höher bemessen werden. - "
Die Bittwerber, haben »hre, inlt den ZeugNls«
scn der zurückgelegten Rechtsstu^ien, der aus
dem Civi l - und Criminal - Fache bestandenen
Appellations-Prüfung, dann üder die Kennt-
niß dcr lateinischen, deutschen und emer slam«
schen Sprache, über ihre Moraluat, bisheri-
ge Verwendung, und wenn sie sich um eine

Z. 45g. (3) Nr . 6776.^043.
C u r r e n d e

des k. k. illyrischcn Gu^lrniums zu ?<nbach.
—- Bestimmung dcr 3age, an welchen bie
Pferde,PrämientVcrtheilung in I l lyr ien für
das Jahr ,8.55 vorgenommen werden wird.
— Es wird hiemlt zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß die Vertheilung der Prä-

unenlgcltliche Auskultanten'Stelle bewerben,
Mlt dein pm'geschrlebenen Unterhalls, Reverse
gehörig belegten Gesuche del demjenigen Crimi»
nalc;cllchte, w î sie eine der ei-ledigle^ Stellen
zll erhaltln wünschen, unl» falls sie bereits >ti
öffentlichen Diensten standen, mittelst ihrer
vorgcscyten Behörde binnen vler Wochen vom
Tage der ersten Emschaltung dieser Kundma»
chung ln die Wiener Zeitung gerechnet, zu
überreichen, und überdies "anzugeben, ob sie
mit Bcaimen des Erlmmalgerlchies, wohin sie
m Bewerbung treten, und überhaupt mit
Bcamlen auch der übrigen Criminalgerichte,
wo diese Auscllllanlen-Hteilcn erlediget sind,
in Verwandcschafts- oder Verschwagerungs-,
Verhältnissen, ulid in welchem Grade stehen.
— Vom k. k. galizlschm Apvellations-Genchte.
Lemberg am 23. Ma>z i L ) 5 .

mien für die m Islyricn erzielten schönsten
Pferde mit Hinblick auf die dießfalls allerhöchst
ausgesprochenen mtt Gubcrnial-Eurrende vom
27. Ma>z 1829, Z. 6796 kundgemachten Mo»
dalltaien im 5<ihre^L35 an folgenden Tagen,
in nachbenanluen Stationen werde vorgenolm
men werden.

« ^ Anzahl der 8 5: ^ ^ ' " " ^ "
» ^annn mi tPr . 'mienz^^ " ^ ^ Dukaten
z derPrä- becheilc wer- ^ 5 ^ ^ ^ ^ . ^ Dukaten
W Kreis Concurs-Sta» mien- deude,̂  .^ ^ ! ^ ^ ^ ^ ^ .»_»^_, ..„..„
D llonen Vcrthci- ^ ^ 7 , ^ 7 ^ 3 . 3 ' ^ !^),? ^ lZ S Zu« I m !
T̂  . . lung ^̂  >„""' ^Z^ " l " ' ^ , " ^ K ' 2 sam« Gan-!
I ^ F5i!lcn ^ , ,^" f , 3 ^ ' l / 3 ) ^ ^ mel̂  zen

Klagen-' Völkermarkt ,5. Mai 1 6 8 1 >l< l 3 8 5 5 25 s !
^ fürt i Klagenfurt i3 . Mai 1 6 ß l iß , 3 6 5 5 26 c ^

Villach Villach I 2. Ma> 1 6 i sitz! ! 9' 5 5j 25 5
Sachsenburg ^ l . M n , 6 1 iL« 1 9 5 5 25 ^ ' ^ "

^aibach K r a i n b u r g L , 5 . I u i n ^ 1 6 l l Z20 » ' l ä 5 6! Za 64

Neu. l j l l 3 l l
l stadtl ß Nasscnfuß j ^ . M a i , z 6 l 1 z ^ o l l ^ 2 5 6 3o 6 2 ^

i,Adels" """^ ' ^ __^ ^ ^ « ^ - ^ « ^ . . ^ ^ Ä
W berg Lldelsöcrg i . I u n i , 6 1 20? 1 l/. l 5 6 Za 6 4 !
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Die u-n d'ie hier angeführten Preise zur

koncurrenz gebrachten Pferde müssen oollkome
wen dreijährig, sonach im Jahre »8Z2 geb»,
len/ und von steuerpflichtigen Unterthanen
bis zum dritten Jahre erzogen worden sein,
welches auf dem Concurspl^tze der Prämien»
Verthellungs-Commlsslon mit gültigen bezirks«
amtlichen Zeugnissen nachzuweisen sein wird.
-— Pferde von Edelleuten und Honoratioren
find zur Brtheilung mit Prämien nicht geeig«
»ut. Sowohl die von k. k. Bcschellern als auch
die von licenzirten Priuathengsten erzeugten
Füllen habcn auf die vorgedachten Pramltn
Anspruch, doch wird jenen der Vorzug gcge-
ben/ welche von ararischcn Hengsten abstam«
men. — Auf die höchsten Prämien habcn nicht
ausschließend oder vorzugsweise die Hengste,
sondern ohne Unterschied des Geschlechtes die
von der Commission als preiswürdigst erkann»
ten Pferde Anspruch. — Die Eigenthümer
coneursfahiger Pferde werden demnach aufge«
fordert, an den vorbenannten Tagen und
Orten sich mit ihren Pferden einzufinden. —
?aibach den 2. April ,835.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
landes - Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n S c h n c d i t z /
k. k. Gubernialrath.

Ltavt- und lanvrechtliche ^erlautbarunlien.
3 . 446. ( I ) Nr . 25 lä .

Von dem k. k. Stadt - und kandrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchen der Helena Mekinz, Vormünderinn
ihres minderjährigen Sohnes Franz Mekinz,
ols erklärten Erben zur Erforschung der Schul-
denlass nach dem am 26. April 18)4 verstor-
benen Matthaus Mekinz, die Tagsayung auf
den i3 . Ma i l 635 , Vormittags um y Uhr
vor diesem k. k. S t a d t , und Landrechte be-
stimmet worden, bei welcher alle Jene, welche
an dlesen Verlaß aus was immer für einem
Necktsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche so gewiß anmelden und rechtsgeltend dar-
thun sollen, widngens s»e die Folgen des §. 6i/»
b. H. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

?alk»ach den 1. April l635.

Z. 447- (2) Nr . 2494-
E d i c t .

Von dem k. k. Glad: , und Landreckte
in Krain wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann Bapt. Iurmann, der Elisabeth Iur»
m a n n , dem Joseph und der Alopsia KssHltz,

oder deren anfällige Erben mittelst gegentvare
tigen Edicts erinnert: <3s haben wiver sie bei
dllsem Gerichte die Msr,a Merk'schen Erben
d,e Klage auf Verjährt « und Erloschenlrklä,
rung 0cr Rechte au« dem für Johann Bapt.
I l l rmarm, ausgepellten Schuldscheine, <läa.
ec inl,.'.b. , . Auguss »769/ vr. 600 fi., dann
au« dem Vcrgltlche, cl^lo. i I . Juni «800,
eingebracht, und um Anordnung einer Tag«
sayuna gebelcn, d,e somtt auf den 6. Ju l i d.
I . , früh um <) Uhr vor diesem Gerichte be«
ftlMMt worden ,st.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten dies
sem Oertcbl? ulidlkannt, und weil sie vielleicht
aus dtn k. f. Elblanden abwesend sind, so hat
man ju ihrer Vertheidigung und auf ihre Ge»
fahr und Unkosten den h>erorllgen Hof » und
Gtllchtsaovocaten v r . V«umgart«n, als 3u«
ralor blftellt, mit welchem 0te angebrachte
Rechtssache nach der bestehe'iden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

I . O. I u rmann , Elisabeth Iurmonn,
und Joseph, dann Aloosia Koschitz, oder derek
allfalllge Erben werden dessen zu dem Ende
erlnnett, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbsi erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter ihre RechtSbehelfe an d»e ^?and
zu geben, oder auch sich selbst Linen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich die aus
ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
beijUMtssen haben werden.

Lalbach den i . Apnl i835.

Z. 4äo. (Z) Nr . 2680.
Von dem k. k. Stadt » und landrechte

in Krain wird den Eheleulen Anton und The-
resia Goßer, oder ihren Erben mittelst gegen-
wärtigen EdlctS erinnert: Es habe wider sie
bei diesem Gerichte das Nenefic,um zu Hrastie,
die Klage auf Verjahrterklarung der, auf den
Hausern oes Barthelma Urantlch zu Krain-
bürg, 5nl> Consc. Nr . 21 et. 22, mlabullrten
Forderung pr. 1600 fi. eingebracht, und um
Anordnung einer Tagsahung gebeten, welche
auf den 20. Ju l i d. I . , Vormittags um 10
Uhr vor diesem k. k. Stadt - und Lar-drechte
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten,
Anton und Theresia Goßer, oder ihrer allfal«
llgcn Erben'dllsem Gerichte unbekannt, und
rrcll sie vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wlsend sind, so hat man zu ihrer VeNheldl-
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Hung und a lf ihre Nefabr und Unkosten den
hierortigen Hof » u n d Oerichtsadvocalen l ) r .
Odlak, alSTurätor b l^ellt, mn welche« die ange-
brachte Rechtssacht nach der bestehenden Ver,,chtß
ordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Anton und Theresia Gußer, und chre all»
fall izen Erben werden dess«n zu dem <?nde er«
innert , damit sie allenfalls zu rechter Z i t t stlbss
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter ihre Rechtsbehelfe an die H«nd zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bessellen und diesem Gerlchte name
haft zu machen/ und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, lnsbessndere, da sie sich die aus ihrer
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

?aibach den 3 l . März ,835.

AemtliOe Verlautbarungen.
Z. 46 l . (2) N r . 35ä2^5o3. T. 5.

S t r a f e v k e n n t n l ß .
Von der k. k. vereinigten illyriscken Ca«

meral'Gefällen,Verwaltung wird Bartholoma
Star ina , Gemeiner des k. k. T)ragoner»Re-
giments G. H. Toscana, wegen 3o Pfund
Contt-eband'Taback, welche er vor einem Iah«
re aus Croatien eingeschwärzt, und an uer«
schiedene Partheien verkauft hat, im Ginne
der §§. «, i l )und ,6 des allerhöchsten Taback«
patentes vom Jahre 1784, und dem kundgemacht
ten hohen Hofkammer» Decrete vom 10. März
1628, Z. 7 l 6 6 , unter Einräumung der ge-
setzlichen Recursfrist zu einer Geldstrafe uon
v i e r h u n d e r t achtzig G u l d e n verur-,
theilt, und dieses Strafevkenniniß, weil ftin.
gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht auögemit-
telt werden konnte, mit dem Beisätze öffent-
lich bekannt gemacht, daß, wenn derselbe bin«
ncn drei Monaten vom Tage der drttlen und
letzten Einschaltung des gegenwärtigen Erkennt»
mffcs in die Zeitungsblatcer sich nicht melden,
oder die zur Ergreifung der gesetzlich zustehen»
den Mittel bestimmt? Frist fruchttos verstreit
chm lassen sollte, das wider ihn gefällte Ztrcf-
erkenntlnß in Rechtskraft erwachse. — Laibach
am 3o. Mäl-z i635.

g. 443. (3) Nr . 616.
V e r l a u t b a r u n g .

W i l l um das Anton Räablsche GtudkN'
tenstipendium lm jahrllhen Cctrasie von 80 st.
für die Jahre i632, i63Z ^nd i85>^ sick kein
Studierelider aus der Verwanvtschlifl dek> Suf»
llrtl yder selner Gattinn gemeldet h,t, so wei,

den diese Sti f tungsbeträge nacb den dießfalli?
yen Bestimmungen deß Fundators, und zwnr
dle eine Hälfte deß Iahreebetrages pr. /,o st.
zu Hciralhsauosialtungen für arme gesitlNe
Bürgerstöchter von Lalbach, und dle andc,e
Hallte des Iahreserlrages mit 40 st. zur Un«
lerstützung für e,ne arm? Bürgerewltwe d:escr
Provlnzlal-Hauptstadt verliehen.

Die drei Austtattungestlftungen wttden
jenen BÜraeretöchlcrn verliehen, rr«lcve die
voNjoqene Trauung m einem der Jahre i^52^
t633 oder i 634 nachweisen werden, und noch
keme S t i f t u n g erhallen haben.

D ie drei WnwenlGt 'pcnd ien zu 40 si.
aber können jene Bürgers-Wl lwen dieser Pro«
vlnzial-Hauplstadt erhalten, die sich dermal des
Genusses «mer S t i f t u n g nlcht erfreuen.

Zum BM-Concurse bel dem Gtadtmagi-
strate, als dem Patrone dieser Kt l f rungen w i ld
dleFrlst bts Ende des nachlUommenden M o -
nates M a i bestimmt.

Staocmagisiral Laibach am 19. März
i635 .

vermischte Verlautbarungen

Z. 45?. (2) Nr . «37.
E d i c t .

Von dem s. f. Bezirksgerichte Atelsbcra wu>
hiemit belannt aemackt: (Kv se« über Ansuchen
des Iühann Vallentschitscd von Koschana, in die
executive Feilbietung der/ oer Helena Bollentfchilsch
von Koschana gedöclgen. der Herrschaft Raunach, 5>li»
Urb. Nr . 22, Rect. Nr. 26 diensibarcn j iolstatl . in
einem gerichtlichen Scbäyunstsroerthe vcn 365 ft.
2a kl. sammc lllnälis iu5l,illctuz . unt> de5 übliqen in
Vieh. heu uno Hl:oy destehend?n. ftcl'.chtliä) auf
55 ss. 5 kr. qcschäyten Modilalvcrmögtn^, ireaen
aus dem Urtheile, cicla. 24. Juni »65^, Nr . L55,
schuldigen 60 st. 2l k,. et c. ä. ?. qewilllgel, nnd
seien zur Vornahme derselben die diehfäNigen Ter-
mine auf den , . Ap. i l , ! . M a i und ». Jun i iK25,
jederzeit Vormittags von 9 bis 12 Uhr, ,n Î >c«>'
Kofcbana mi l dem Anhangs anberaumt wolden,
daß vorgedachte Realität sammt Fahlnissen dei
dsr elsie» und zweiten Licitat.on pur um oder
über bcn Schähungswelth, bei der tr inen und
lchten Vell^eigerung ader auch untel i>el Schäz»
zung wird binlangtgeben we,d«n.

Wozu Äauftust'ge und insbelondere die Ta«
bulargläubiger mit dem zu elsckeinen «i:,geladen
werden, daß die RellliläteU'löä'äyunO lammt den
diehfalN^en 6'cilalionsdedis>gn>ss?n laglich in den
gerröhnllchcn Amtöstunden hieramtö eingesehen rv?»«
l>lN sän:'.

K. it. Bezilks^eriHt Adelsbeegam y. Februar
iL55.

A n m e r k u n g . Bei dee an, z, Apl i l d. I . ab.
gehaltenen Feilbielungslagsahung hat sich
tein ^auftusilgcr gemeldet.
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fremden - Anzeige

d» l h ier Angekommenen und Abgere is ten.
Den l2 . April. Hr. Wilhelm Heller, Han-

delsagent, von Glätz nach Klagenfurt.
Den 13. Hr. Schäff?s, k. k. Fähnrich von GW.

l«i Ins, Regiment, von Görz nach Grätz.
Den l i j . Hr. Johann Graf von Serbelloni,

Privater, von Tritst nach Wien.

K tan t ' unv lanarechtliche Vrrlautvarimssen.
Z. ä?5- d ) 3'r. 2Ü98.

Von dem k. k. S tadt - und Lcmdrechtt in
Krain wird bekannt gemacht: Es sei über An«
suchen der k. k. Kammerprocuratur in Vc,tre>
tung der Kirche und Armen der Kaplanei
Schwarzenberg ob Wippach, als bedingt erklär-
ten Erben / znr Erforschung der Schuldenlast
nach dem, am 24. Jänner i855 zu Schwar-
zenbcrg verstorbenen pension,rten Wellprie-
sters Joseph Brelicb, die Tagsatzung auf den
16. Ma i l835 , Vormittags um 9 Uhr, vor.
diesem k. k. Stadt- und Landrcchre bestimmet
worden, bei welcher alle Jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für emem Ncchts«
gründe Anspruch zu stellen vermeinen, stlchm
so gewiß anmelden und recdlsgeltcnd darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des tz. U»4
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

LaihaH am 4. April l855-

Aennliche Verlautbarungen.
Z . ^7» . ( l ) 3 l r . 36n2)6c)4. Z. M .

C o n c u r s » V e v l a u t b a r u n s s .
Nei dem k. k. Hauvizollamte «n Erlest ist

hie S t i l l e e>s>eft G'änzkarteN'Consicleliten m»t
dem Gehalte jährlicher sieben Hundert Gu l -
den, und dem benutze emts jährlichen Qual."
tiergeldes pr. achl;<g Gulden, v e r t r c t u n g s «
w e i s e zu besetzen. — D<e Bewerber um d«e-
sen Ditnstposten haben »hre gehö'ig zu docu,
mentirenden Gesuch?, »n welchen sie sich über
ihre Diensszelt, Mora l i tä t , Sprach- undOe«
fällsktlintnlffe, in5bcsund«re ader dl? Ken^ tn,ß
der italienischen Sprache auszuweisen hoben,
noch vor Ablauf der Eoncuss - Frlss , w>lch«
hlcmit auf den 16. M a , ,655 festgesetzt wlrd,
»m Wege ihrer vorgesetzten Behörde be> dcr
s. f. Eameral-Bezirks « Verwaltur><: «n Tl'est
zu überreichen. — Von der k. k. illvr>schen Ca.-
Mtral-Gefal len,Verwaltung m kalbach a .̂i g .
Apr»l i655. ^ ^

vermischte ^erlHUtbarungen.
Z. 464. ( l ) All. 622.

E d i c t .
Von dem vereinten t- t. Bezillsgllichte M i

ckelstetten zu Krainbulq rrird hiemit bekannt ge^
m - U l : OK sti vbel Anlariqen des Anton Otorn,
Vormund des. der mlndeij bnqen Ma l ia Defch-
m^nn von S t roh^ in , in tcfsen OxeculionssaHe
rviocl Luca^ Tlcdelnullcd, Volmuno tes minted
jäbl'aen Anton W^>lcrel von ebend^lt, in t"e
erecutive sse,jrietunq der, demselben in Folge Be«
sHclees. 6c!o. 6. August ,L34, Ns. io,<), eingt«
ontlrorletcn, be> eem Thomas Waischcl anzuspre«
ütnden (Zlblbeils . Foiteiuna pr. 20a f l . , wegen
cinnold fchulel^en 25 fl. nedst Greculionssosten gv
will iget, und tercn '^oinahme aui den 25. Apri l ,
tann d,n »2. und 26. Mc>> t>. I . , jetesmal '^or»
mtttagK um I Uhr, in tiefer Otllchtttanzlei m>t
sem Bt,s^he angeordnet rrorben, daß, rrenn diese
^orderunq pr. 200 f!./ bei ter ersscn und »n-titen
^elldictunftktaqsohuna n'tl't um oder über lcn
Nennrrertb vc>n 200 ft. ?)i. M . an Mann qedrachl
ireiden lönnte, fo!cl.e bei del dritten auch unter
temielbtn hintanaesseben rrerten rrülde.

Vereintes s. s. BezirlSütlicht Mi^elstetten zu
Kraindurg am 2c). ?)lär, ,655.

Z. ^»63. l^) Nr . ,059.
E d i c t .

I n Fola,«" bchel G^delnial.Berrill iguliq vom
26. Februar I. I . , .°<. 5 ^ i , rreioen die auf ̂ 24 f l .
54 tr. C. M . veranschlagten BauheisteNunyen an
Ver Kirche zu Snodoin, om 3o. l. M . , Bormit-
tag^ rurch eine M'nucnto - ^icltat'on ^intansttste«
ben; Untelnedmun^eluslifte sind zu diescr Adstei»
gelung mic eem Ve's^he de» diestr Veznteobrig.
lei l zu tlsä'elliln «in<;elaten, daß sie ten Koften»
üdelsltlal, und die Bou»Derlfe zu ten gewohnli»
chen Ilmlsstunbcn b»"amtS elnseden sönnen.

K. K. veteintt Beznssol-rialtil M,cl.clfietlen
zu Kraindul^ am 5. Avr»l »635.

H-. 466 (»> Nr. »»»«.
S d i c t.

Von dem Bczntssieliä.le yciasbcrq i r i ld hie«
mit detannt gema l t : Os s.i über gepsiogene Un»
teisucj'un^; fü l ndldla befunden rro l ten, oer h«»
lenc» N> pnis von hclhebelscl »y, rre«,;en ihres ecn?«»̂
se^en Vlodsinne^, tie frcie Bern^l lung id«,s Ber«
mögenö adzunebmcn, dicscloe unler Kuratel z«
seyen, und zu idrern lZur tor den Georg Rupnit
von hoiheselsctiy, auf,ufi°llen.

Beziltsqericl)! haiSberg am 3. April i835.

^. 4 ^ . (^) Nr . 6 7 0 ^ 6 .
E d i c t .

Bon dem verellilcn Veziltsgericht? zu Nadc
niannösorf wird kem NislaS Mensel biem't dec
lonnl ßcmacht: (Zs hat̂ e wider lbn he l l ^asp.ir
?)lal! l , Realitälendesiykl zu Nevmart t l , be» die«
s.m Gericdlf, sud ^racs. 28. März »K55, N r .
67a, «ine Kl.iü,e rveaen aus dem Schutt scheine,

> liclo. Neumcirlll 3o. November »L55, und b'crauf
htlol^lem Berqll lche, <^!o. Matmann^doif 23.
September iU34 . schultl^en 2?« ft. 5<i i j2 s,. M .
M . sammt Einsen sen ^o. November »L33 an«
verlacht, lvoluder die Brlhandlungötagjahung auß

(3. Amts-Blatt Nr. /»7 d. ^8. April ,325.) 2
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ten »6. Juni d. I . , Vormittags um 9 Uhr an«
fieordnet worden i!t. Das Gericht, dem seln A^f»
enthaltsort unbekannt ><il , hat auf seine (Aefanc
^no Kosten oen i,n hiesigen Oer>cktZolte fchhaf"
ten Her rn D r . Lorenz Notsb zu senläm Caratoc
aufgesteNl, m i l wclchcm t ie a n b r a c h t e Rechtssa«
che n^ch der bestehenden G?l,(t) l5or0i!ung auLge«
fuhr t und en l l ^ »e^en werden wicd.

Derjeire ivlrb daher c>esiöil durch dieses Edict
zl< dem O^de crinnect daft er att inl^Ns »u rechter
^eic s i ld l i zu erscheinen, ooec dem vel innlNt iN
Bcclreler söine Ne1)tödeb«!fi an Handen ,u acven,
eder ader sich leldst eine» a?i,^rn Zachwaller zu
te l ieNen, feloen dlcse-n Ocrlchte namhaft zu ma<
lt>en, und überhaupt ni A l l ^m oie qe^idrsordnungs«
mäßigen W g ' etuzuschl-eicen wifscn möqe; wior:»
ftens er sonlt dle aus leincr Vcrabs mmun, ; encste«
hen fönncncen Iolgcn nur sich selbst deizumesscn
haden srild.

'^elflntes Beziilsgericht Radmannsdorf den
29, Mälz,»tt35.

H. ^5c». (2) ^ . 3ir. io2o.
G d i c l .

Hon dem Beznli^enchce N^pcltsbof z" Neu»
stadtl ,riro luno gemacht: tZ6 hade üdcc Ansuchen
ceö i?eiln Fra»z O^nicschec, hanoelsmann zu
i!albach» uiner Aö^trelung oes Ycrrn I) i ' . ^ u r z -
räch, <lll pl-<l^5«n^t(i >). ^edruac iÜ55, Z. /<,5g,
»n oie offcntllche Feill)ietu,!g oes, oem Oegncl
Franz Dil^^n» von Oanüia ^ehori^cn. eben aN>a
qclegenen, zur lödl. lZapttelhercschaft NeuNat t l ,
6ul) Rect.-?ir. 2I7 unterthäni^en Hauses sammc
Mlrthschaflsgedauoen und Oartea, im gellchllicd er»
booencn ,^chc>yunqswettde von 2Ü>aQ .̂, rvegen aus
ocm Urtheile, 6d<,. 27. Occ, 16)4 schuldign, 70c» f i .
c. 5. c. gevllUgel, und zur Hettrietangg. !'>ori^d«
me die TagsavunH auf dcn 9. M^rz , L. Acül
und 3. Ma i ,355i, jedesmal oon 9 dl6 12 Udc
Hormll lags, 'n Î c>cc, (^anoia mit oem UnHange
bejtlmml, daß, im ^alie dlese ReaUtäc weder del
der ersten noch zwencn Heil^lclungs > Ta.;fahunK
um oder üocr den SchätzungÜ-rilth an M ^ n ge-
drachc werden konnte, solche dci oer üritten und
letzten auch unter eeinselden hintangegeden rvcr«
0en würde.

Wazu KaustuMa? mit dem Beisätze zu er-
scheinen eingeladen werden, daß sic dlc lleßfallt.
„en Büüinqnisie zu den «,ewc!^'.l!Hen Amlöl'lun-
den diel alltäglich eillsehen tonnen.

Ve,ilsögellcht Nup.rtshof zu Neustadt! am 6.
Apri l 'U55. '

A n m e r k u n g . Bei der ersten un d zweiten Feil«
bk°cu!igstayfayuna hadels sich le»^e Kaut'
lustigen eingefunden.

^z. 45 l . (2) Nr. 9 ^ -
E d i c t .

V ^ n dem Bezirksgerichte Rupectshof zu Neu^
ssadtl wird aNgemein ?uud qemacht: Gs fei üdkr
Ansuchen des Herrn.Aiton Necenlfchits^ von ^'ieu.
stadtl, wider F l inz M.'.Nner von Rakouniq. und
dlssen Sobn auch Kranz Mallner, in die cxecuti.
ve Geräußerunq der aeaner'schen, mit dem exe.
cutiven Pfandrechte belebten Realität, im gericht,
lichen SchätzungSwerlhe pr., 19b ft. La tr., n??tz?n

aus dcm Urte i le , ään. 3a. October »834, Hab!
2977, schuldigen »25 ss. lammt 5 ojo Zinsen und
4 N. 9 sr. Unsotten, un>? aus jenem vom näm-
lichen Taqe. Z>hl 2976, schuldigen »5 ft. fammr
5 ojo ^inscn und Z ri. 55 kr. Unkosten c. -. c.
gewlNi^et. und zur Fcilbielungs - Vornahme dis
^cl^sahunl; auf cen 7. Up^ l , 7. Mai und 6. Jun i
»U55. icdcZmal von 9 bis »2 Uhr BolMl l taqs,
in I><ioct Rakounia m,t be?n Anhange rel i immt,
daß, lln Z.<!!e als d,cse Realität weder be» der
e^!ien noch zlveilen Fcildietunq um cen S6)äh»
lveccd ooer darüber an Mann gcdracht wcrden
lönntö, solche bei der dritten und lchten auch un«
ter oens^oen hmtanqegeben werden wir<'.

Wozu ,ssau!iujt!qe mi l dem Beilage zu er«
scheinen em,,elaoen werden, bah sie die diehfäNi«
«en t'Hedlngnine ,u den gea^hl'llchen Amlöftun»
den c,lih,er einsehen sönnen.

^'zickSgerlchl Rupertshof zu Neustadt! am 2H.
?)iarz »U)5.

A n m e r k u n g . Beider erstem Feilbietungstag-
s.>0una Haden sich leine LicitationslufiiglN
gemeldet.

Z. 456. (2) I . N l . 246.
E d i c t .

Alle Jene, die bei dern Verlasse des zu 3a-
nische verstorbenen KalschlerS Paul Hchwar,el/auK
was immer für einem Rechlsqrunde einen An»
spllich ,u machen aeoenken, haben selben bei der
dicßfaslv auf den »>. M a i l. F., flüh 9 Uhr, vor
diesem Gerichte anberaumten L<a,uidallonö « und
Abhündlungstagsabun«; so gew'h anzumelden und
darzuthun, wlil iqens sie sich die Folgen des §.
6^4 d. G. H. scldli zuzuschreiber» baden werocn-

Bezirlsgelicht V^tixeldelg am 3o. März »335.

A n z e i g e .
Ich bringe hiermit zur Nach-

richt, daß dle Lose aüf die so vor-
theilhaftö Lotterie des Theresienbades
nächst Meidling, bei mir bereits ver-
griffen sind.

I.I.Kantz.

K u n « « A n ; e ige des q r 0 ß« n optisch« n
F i g u r e n - T h e a t e r s .

Di? schwedischen 3lan>.mal-Sana?r' geben
sich hicmlt dle Ehre e,nem hohen Adel, löbl.
k. k. Mllttär und dem derehrungSwürdigen
Pub'icum ergebenst an;u^elqtn, daß sie «uf
lhrem optischen Kunst - F'guren » Theater nur
noch zwei Vorss<lll,s,gen ße'h'M wcrd^n j na,n-
l>ch: Montag den 20. d. M.* tk ls ' 'D zwtttfl»
O!le».feiert<lge : ^ ci m^ c^n s -? Kö n i q d« r
D a r l e r ; oder.: D a s M o n n e y f e f t d«r
B v a m i n en ;.großes/HchausMl zn ^ Act«,n,
mit neüin Mttamorphoftn und 'D^orat ien in,
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und den darauf folgenden Dienstag die Gcbluß-
V.'rstcüung, welche der Nns^lag-Zettel a n t i -
gen wi rd. I ndcm sie für den b'sher so gä-
ngen Besuch ihren i n m ^ e n Da^,s öss^nt^
lich davl^rlnacn, bttten sie ylelchfalls noch um
einen recht zahlreichen Zuspruch be» >hcen bei,
den letzten Vorstellul'g>n.

Laibach am 17. Apr i l ^825.

3^72. (')
^ A n k ü n d i g u n g .

Bei dem Buchbilider Johann Klemens in
kaibach, als Ve r l cg l r , sind so eben folgende
drei Werke erschienen, und in dessen Gewölbe,
am allen Markte 3?r. »5. zu haben:

na Ii>i(1i. ,8r>i^»l ^ t .mx Vc in i^ l«ii i l0l^l,6r
v' Iicil'^nl,.»,. V l^nl '^slni i 3 3 ^ .

Vorliegendes Werk, ,n welchem allechrist'
katholischen Glaubens? und Si l len l rhren nach
der Oldnung des :n den k. k. öster^eickU'chcn
Staaten vorgeschriebenen großsn Vo!ks»Kc>te'
chls^us abgehandelt und erklärt werden, zeich-
net sich durch Vollständigkeit „nd Deutlichkeit
aus , und »st nlcht nur e«n sehr brauchbares
Hülfsbuch für jene Herren Seel'^rqcr, welche
an S>onn » und ̂ eiersaqep. die rabmit ta^laen
Klrchenkatechescn zu halten habln, sondern es
wnd nuch gl'wiß von allen frommen Ehrl i igiau-
b l^cn, dtnen cs um eine 'lollstandlge Usl0
gründliche Kenntniß der "?hren ulise^er heil.
Religion zu thun lst, mu großen Nutzen ge-
lesen werde,,.

Das ganze Werk hat fünf Thei le, die
nach ihrem Inhal te mlt den fünf Haurlflücken
des großen Katechismus übereinkommen, und
befleht (weil die zwei ersten Theile zusammen
nur einen Band ausmachen) aus vier bänden,
welche im Ganzen l ^ » / Selten in 8. oder
über L^ Eogen stark sind. " » Der sehr b,ll<qe
Preis aller v,er Bande ,m sscifen Embande ist
zwei Gulden Eonv. Münze.
2.) Di»i Nam l.1«nl nal i l v l^ l^^^ i^ i ^,,-nli I all

luno^6 mo'nvc?) v ' ! i t6r l !v f)o ^«»ulavirn

n ro lun l ) , l i^r vluli c^illl «^ cluiliu in tt^u

t j inollnal- v' I j^rovlu 'x i . V I>iut)^i!Nl
1835. ^ I u l i n l Ll»8nik. 35/^ Veiten m ' l 2 .

Dieses Gebetbuch, welches hiermit zum
ersinn Mahle nsckeint/ enthält Moraen - und
Wl.nd,z bet^; läng te und kürzere Gebefe del
tztr h. Vl<si, ;^Netracktunq dcS Leidens I t s«
bei der h.' Messes MndHcht für Verstorbene,-
Gebete vor und nach der Blich?, vor unk nacb
der h. Tommuluon, so Nle «uch sehr oiele an«

dere Vebete bei versckiedcr.rn Vtranlassunaen,
Auch dle üblichen Kirchpsilnder sind beigege«
di l ' . Was diesem neuen Gcbelbuche izur beson»
d<rn <3mpfN?l(inc, gereicht, sind d,e häufig an-
gebrachten Belehrungen und e,ne einfache ̂ per-
^enssprache^

Obwuhl dilses Gebetbuch 'Iber ^ Boqen
flark «st, so ko^et doch e:n «m Rück- und Eck?
ledev gebundenes Exemplar nicht mehr als
26 kr. ^ . M .

^>35n,Ii. ,835. 72 sei len »n 8.
Dieses Büchlein »Ü elne Uebctsetzuna des

deutschen Werkchens: Isidor, der tugendsame
Landmann, ^ m Bücdlem für das l»cb? Land,
vott. Von ?eonh.'rd kauff", kath. Psarrcr zu
H?öln am Nheln.

Dieses Zrbauungsbuch schildert in der
Geschichte Isidors einen tugendhaften Land-
mann, und je>ac auf welche Ar t und Weise er
seine beschwerlichen A?b^>tcn den Lehren der
christlichen R?l,^>on gemäß verrichtete und alle
seine Pstichten als Ehns^ und Hausvater gena«
crfüüce. Dle Lewnq dlsselben verdient daher
den Landleuten vorzügliH empfohlen zu wer-
den. S te i f acbunden kostet es ,0 kr. E. M .

In der Neopsld Vaternolli'schen
^ u c h ' , Kl,si!t-, Musikallcn , Ulld Papist

Handlung ln L a i b ach ist so eben
angelang!:

Mnr Granen und Töchter.

Marianne Ktrüf.
wi r thscha f t l i ches H a u s - und

Lesebuch
f ü r

grauen unv Töchter icven Ktanms.
A I s

Seiknstnck zu Simon Sl rü f , in eincm Fcimili?»^
gemälde dargestellt

v 0 »

Anna ^ i i rs i , ,..'̂
Tochter des Verfassers von Simon Suüf.^
Zwel Fhklle mtt CltelkupselN'l»^d' 'Zlick-

nnnZen »n nsun ^ lk fcrupgcn, jede Lieferung
" 2^ kr.

A " 1 ' unter dem T t t c l :
A n l e N u n g zu einer geregelten F ü b r u n g

'U n b B e au f l i c h t , q li n q e^er stayttschen
unp lalidllHev Hauswir l h sch a fl'i ^ ü r ̂  ^ a!,' > n
und Tochter je^ln Slandeß, welche sich dte
Kemnnnü^igsten Kenntnisse' und neuesten
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Erfahrungen m der Küche, in der Speise,
kammer, »m Garten, «m Keller, in der vor-
thillhaftefien Sei fen- und Kcrzen ^ Verei-
tung , am N a h - , Wasch» und Platttlsch,
in der Putz» und Verschönelungskunfl, »n
der Gtsulidheltslehre, am Krankenlager, im
Erziehungswesen/ m der Oeh l - , Flachs-
und Hanfglwinnung und Verarbeitung, im
Seidenbau, in der Bienenzucht, »m gesell-
schaftlichen Umgang zc. erwerben und sie
als «probt reiche OueLen zur Vergrößerung
deS häuslichen Glückes und Wohlstandes
zeitgemäß benutzen wollen.

P i c h l e r , Caroline, slisabeth v. Guttenssein.
3 D. m»t K, l3Z5. br. 6 fl.

D i e V , e n e , e,ne Ze>tsckr>fl für , 335 , in
Quart form, wöchentlich eme Lieferung zu
lc> kr. Wlen. 26 Lieferungen umfassen ei-
nen Band.

Oesterreichische Z e i t s c h r i f t für Ge«
schichte und S t a a t s k ü n d e für ,335
in loH Nummern, Pränumerat<ons<Prels
12 st.

D r a g a t i n , Ruinen-Walzer von Hochoster«
Vitz »n Kärnten, für das I^una - I'orla
zu 2ä kr.

I n der

I g n a z A l o i s Edlen v. K l e i n m a y r'schen Buchhandlung
find Lose von der,

schon am 27. d. M. , statt sindenden Ziehung
d e s

bei Wien nächst Schönbrunn und Tivoli gelegenen

Thtresicn-Badcs tn Mcidllng
sammt

Schloß, großen Nebengebauden, Theater, Traiteurie, großen
Garten und Oeconomie,

wofür dem Gewinner

alS Ablösung Mulden 2 5 0 , 0 0 0 W. W. angeboten werden,

«D f«-. das Los zu haben.

F e r n e r ist daselbst zu h a b e n :
B r i e f - u n d Zeichnenpapier, Siegelwachs

und Oblate» in allen Falbel,, Tuschten ron 3 tr.
bis 4 fi7Pinsel, Federposen und Bleistifte zil ver»
schiedenen Preisen.

Heßler, I . F., Jahrbuch für Physiker,
Chemiker/ Mineralogen, Technik, Phi,r<n^^ulen,
Kabrik^nr^n, Oekonomen uno alle Freunde der Na«
lurwifsenschafc llnd Technologie. Eolhalceüd die Fort«
schritt« der Physik. Chemie, Mineralogie. Geolo-
gie und Techi,ologie im Verlaufe dei Jahres ,353.
, . Jahrgang. 3 si,

G a l l e t t i , I o h . G e o r g A u g u s t , al lgemei-
ne Weltkunde, oder geogllN'hisch » statistisch » hlstori»
sche Uebersschr aller Lander, in Rucksicht ihrer La.
g t , Grösse. Bevölkerung, Cultur, vorzüglichsten
Städte, Verfassung und Nat iona l is t ; nebst einer
Skizze der alteren und neueren Geschichte. Ein
Hülfsmittel beim Studium o<r Tagesgeschichce für
tzlnkolü« unb Hlbildtte Leser. Achte Austag«, um«

gearbeitet und vermehrt von I . C. F. Cannabich.
M i t 25 feinsolorirlen Ge»:eral - und Specialkar-
ten in i5 Lieferungen 5 20 kr. (Die I . „nd I I .
Lieferung ist bereits erschienen und zu biben.)

Oesterreichische National - Encyklopädie,
oder alphabetische Darlegung der wissenswürdigsten
Eigenthümlichkeiten des österreichischen KaiserthumK,
in Rücksicht auf Natur, Leben und Institutionen,
Industrie und Commerz, öffentliche und Privai»
Anstalten, Bildung und Wissenschaft, Literatur und
Kunst, Geographie und Statistik, Geschichte, Ge»
nealogie und Biographie, so wie auf alle Haupt,
geqenstande seiner Civilisations« Verhältnisse. I n ,
Geiste der Unbefangenheit bearbeitet. 24 H,f,<
5 ^5 kr. (Die I . und I I . Lieferung ist bereit« «r«
schienen und zu haben.)

Signer i , Pau l , sechs Fastenpredigten.
Aus dem (^uki-ezirilale de5 P. Paul Segneri, üb»5»
setzt von Ignaz Kollmann. 3u kr.

Fr in t , geistliche Uebungen für die Char-
woche. 2a kr.


